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Begrüssung



Programm 
• Be grüssung

• Refe rat: „ Wie kann ich als Unternehmer Energie produzieren, 
speichern, steuern und vermarkten „, Michael Arm (Energie-Agentur 
der Wirtschaft)

• Praxisbe isp ie l 1: Simon Nyffenegger, Solarfachmann

• Praxisbe isp ie l 2: Jakob Ettinger, Ettinger Schreinerei AG

• Ge sprächsrunde : „Energieverbund und Batteriespeicher als Chance 
für Unternehmen?“ Fabio Luzio (Arcuna AG), David Stickelberger 
(Swissolar), Georg Putzi (IBC Chur)

• Abschluss und  Ausb lick



«Wie kann ich als Unternehmer 
Energie produzieren, speichern, 

steuern und vermarkten » 
Michael Arm, Energie-Agentur der 

Wirtschaft



Wie kann ich als Unternehmer Energie produzieren, 
speichern, steuern und vermarkten?
KMU-Impuls Anlass 10.03.2026
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Agenda

 Vorstellung

 Energie
− Produzieren
− Speichern
− Steuern
− Vermarkten

 Fazit
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Vorstellung

 Michael Arm

 BSc FHNW Maschinenbau (Energietechnik)

 Seit 4 Jahren bei Weisskopf Partner
− Projektleiter PV und Systemintegration
− PinCH Experte
− Akkreditierter EnAW-Energieberater
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«Von der Wirtschaft. Für die Wirtschaft.»
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Die EnAW in Zahlen 2024 

* Massnahmenwirkung im Jahr 2024 auf Basis der kumulierten Massnahmen seit 2013 inkl. Transportprogramm
** Zusätzlich Rückerstattung von 240 Mio. CO2-Abgabe und 100 Mio. Netzzuschläge

* ***1.2 Millionen* 5 179 700 * 1014 * **

4715 150 24



Geschäfts-
leitung

Fach-
kommission

Geschäftsstelle



Produzieren



Energie Produzieren
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Energie Produzieren
Energieversorgung 
der Schweiz 2050

Sonne Wasser



Energie Produzieren
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Energie Produzieren

70%
Leistung

24h 24h

Tarif

Leistungsbegrenzung Dynamische Einspeisetarife



"Lohnt sich PV überhaupt noch?"

Antwort:
 Bei hohem Eigenverbrauch (>80%)  Ja.

 Bei tieferem Eigenverbrauch (<80%)  Ja, aber nur mit Intelligenz!

Konkret:
Auf intelligent geregelte Gesamtsysteme achten, welche möglichst gemäss der 
Tarifanreize Energie produzieren, speichern und beziehen.

Energie Produzieren



Energie Produzieren

Bildquelle: megasol



Speicher



Batteriespeicher:
 Kostenzerfall (300 CHF/kWh)
 Flexibel Einsetzbar
 Keine Anpassung der Produktion
 Kein Unterbruch von Produktion

Energie Speichern



Energie Speichern
Worauf zu achten ist:

 Frühzeitige Kontaktaufnahme mit:
− Lokalem Netzbetreiber
− Brandschutzbehörden
− Kantonale Behörden
− Stromlieferant

Reserve für positive Regelenergie

Reserve für Notstrom

Eigenverbrauchsoptimierung

Reserve für negativ Regelenergie

Reserve für Spitzenlastbrechung

 Dimensionierung:
− Notstrom
− Spitzenlastbrechung
− Eigenverbrauchsoptimierung
− Regelenergie (SDL)



Energie Speichern

 Pufferspeicher
 Eiswasserspeicher
 Kältelager
 BWW-Boiler
 E-Mobilität
 Stickstofferzeugungsanlage
 Etc.
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Steuern

EMS



Übergeordnete Steuerung:
 Energiemanagementsystem (EMS)

Worauf zu achten ist:
 Schnittstellen
 Anforderungen an EMS

Überblick Anbieter:
www.ems-vergleich.ch 

Energie Steuern

Photovoltaik

Elektromobilität

Speicher

Wärmepumpe

EMS

http://www.ems-vergleich.ch/
http://www.ems-vergleich.ch/
http://www.ems-vergleich.ch/
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Vermarkten

EMS
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Energie Vermarkten in (v)ZEV

(v)ZEV
Voraussetzungen:
 Gleiche Sammelschiene 

(Verteilerkasten/Trafo)
 Verhältnis Produktions- zu 

Anschlussleistung mind. 10%

Ausgestaltung:
Klassischer Eigenverbrauch
 Keine Netzkosten
 Keine Abgaben
 Keine Gebühren
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Energie Vermarkten in LEG

Lokale Elektrizitätsgemeinschaft (LEG)
Voraussetzungen:
 Gleiche Gemeinde
 Gleiches Netzgebiet
 Gleiche Netzebene (NE5 oder NE7)
 Verhältnis Produktions- zu Anschlussleistung 

mind. 5%

Ausgestaltung:
 Rabatt auf Arbeits- und Leistungspreis 

von 20% oder 40%
 Nicht jedoch auf restliche Kosten
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Energie Vermarkten in LEG



Fazit

EMS
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Beispielprojekt

 Optimiertes Gesamtsystem mit:
− PV
− Batteriespeicher
− E-Mobilität
− Thermische Speicher

 Reduktion Bezugsleistung: 25%
 Reduktion Einspeiseleistung: 40%
 Reduktion Kosten Total:  18'000 CHF/a



Auf intelligent geregelte Gesamtsysteme achten,

welche möglichst gemäss der Tarifanreize

Energie produzieren, speichern und beziehen.

Fazit



Michael Arm
Michael.arm@enaw.ch
044 404 80 10

Kontakt
Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)
Hegibachstrasse 47
8032 Zürich

+41 44 421 34 45

mailto:daniel.arnet@enaw.ch


Praxisbeispiel 1
Simon Nyffenegger, Solarfachmann



Gewerbedächer – ein ungenutztes Kraftwerk

Grosse  Chance  für Gewe rbe be trie be
• grosse Dachflächen
• Strombedarf tagsüber
• steigende Strompreise
• attraktive Förderungen in der Schweiz



Die 5 Schritte zur wirtschaftlichen 
PV-Anlage

1⃣ Energiebedarf verstehen
2⃣ Energieverbrauch optimieren
3⃣ Solarstrom produzieren
4⃣ Energie speichern oder verschieben
5⃣ Überschussstrom verkaufen



Praxisbeispiele aus Graubünden

Handwe rk
• Salzgeber Holzbau AG
• grosse Produktionshalle
• Maschinenbetrieb tagsüber
• ideal für Eigenverbrauch



Praxisbeispiele aus Graubünden

Tourismus
• Hapimag Resort in

Flims
• hoher Energiebedarf
• Wellness / Gastronomie
• ganzjähriger Betrieb



Fazit – Kein Geld auf dem Dach liegen lassen

Gewe rbe däche r = Ene rg ie pote nzia l
Vorteile:

• Stromkosten senken

• unabhängiger vom Strommarkt

• zusätzliche Einnahmen möglich

• nachhaltiges Image

Die  wichtigste  Re ge l:
Solarstrom zuerst se lb st  nutze n , dann inte llige nt  ve rkaufe n .



Praxisbeispiel 2
Jakob Ettinger, Ettinger Schreinerei AG







Batteriespeicher 90 kWh



Nutzung im Maschinenpark





Gesprächsrunde
Fabio Luzio, Arcuna AG

David Stickelberger, Swissolar
Georg Putzi, IBC Chur



Abschluss und Ausblick



Bedarf nach Seminar 
zu ZEV in Graubünden





Herzlichen Dank
Presenting Partner Sponsor
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